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Aus der Hochschule 
Apotheker in der Entwicklungs
zusa m mena rbeit Uni Tübingen bietet innovativen Vorbereitungskurs an 

cae I Die Universitä t Tübingen führ
te vom 1. bis 10. Augu st den bundes
weit einmaligen Kurs .. Pharmazie 
in EntwickJungszusammenarbeit 
und Katas trophenhilfe" durch . 

Initiatoren des Kurses sind Prof. Lutz 
Heide, Direktor des Pharmazeutischen 
Instituts, der 2014/ 15 zwei Jahre in 
Malawi im südlichen Afrika tätig war, 
und Albert Petersen, Leiter der Fach
stelle für Pharmazeutische Entwick
lungszusammenarbeit des Deutschen 
Instituts für Ärztliche Mission (Difäm) 
in Tübingen. Die praktische Organisa-

Prof. Lutz Heide mit Kursteilneh mern. 

tion lag bei Apothekerin Christi ne Im Kurs unterrichteten 20 erfahrene 
Häfele-Abah, die mehr als zehn Jahre Referenten aus Institutionen der 
beim Medikamenten-Hilfswerk action Entwicklungszusammenarbeit und 
medeor tät ig war. Katastrophenhilfe z. B. über Tropen-
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krankheiten und Krankheiten der 
Armut, Arzneimittellogistik, Richt
linien für Arzneimittelspenden, lokale 
Arzneimittelproduktion, Qualitäts- ~ 

13 Apothekerinnen und Apotheker sowie 14 Tübinger Stud ierende nahmen an dem Kurs "Pharmazie in Entwick lungs

zusa mmenarbeit und Ka tastroph en hilfe" te il und arbeiten jetzt an ih ren Projekten . 
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sicherung, Bekämpfung von Arznei
mittelfälschungen und Kontrolle von 
Epidemien. 
Zurzeit führen die Kursteilnehmer 
eine selbstständige Projektarbeit 
durch, beispielsweise zum Umgang 
mit Antibiotikaresistenzen in Indien, 
zum Aufbau des Gesundheitswesens 
in Afghanistan, zur Stabilität von Arz
neimitteln unter tropischen Bedingun
gen oder zum Vorkommen gefälschter 
Arzneimittel. Die Ergebnisse werden 
sie am 13. Oktober präsentieren. 
Gefö rder t wurde der Kurs von der Uni
versität Tübingen und dem Bundesmi
nisterium für Bildung und Forschung 

im Rahmen des Programms "Innovati
ve Curricula und praxisorientierte 
Lehrinhalte". Er war vö!lig überbucht 
und wird 2017 wieder angeboten. An
meldungen sind jetzt schon möglich. 
,,wir fü!len mit diesem neuen Angebot 
offenbar eine Lücke", resümierte Prof. 
Heide. Weitere Informationen unter: 
www.pharmbiol.uni-tuebingen.de/ 
ak-heidej77661.html. I 

Guelle: 

www.uni~tuebi ngen.de/aktuelles. Pressemittei
Jung vom 2.8.2016 

Von Barbituraten bis Ophthalmika 
Pharmaziehistorischer Studientag in Bad Münstereifel 

Der jährlich von der Deutschen Ge
sellschaft für Geschichte der Phar
mazie (Landesgruppen Nordrhein 
und Rheinland-Pfalz) veranstaltete 
Studientag für Doktoranden fand 
d ieses Jahr am 10. Juli in Bad Müns
tereifel statt. 

Prof. Müller-Jahncke begrüßte das 
Auditorium und hielt den ersten Vor
trag mit dem reflexions fördernden 
Titel "Pfusch am Text". Danach stellten 
Doktoranden von Prof. Helmstädter 
(Frankfurt) und Prof. Leimkugel (Düs
seldorf) ihre Forschungsthemen vor. 
Daniela Gozic (StolbergjDüsseldorf) 
präsentierte Einblicke in das Leben 
und Schaffen des rheinischen Apothe
kers Rudolf Schmidt-Wetter, den lang
jährigen Herausgeber des Apotheken
Manuals "Vademecum für Pharmazeu
ten". Parissa Keshavarzi (Datteln/ 
Düsseldorf) berichtete über die 
mitteleuropäische Orientbotan ik des 
19. Jahrhunderts und den österreichi-

sehen Botaniker Theodor Kotschy. 
Es folgte ein Besuch im Schwa nen
Apotheken-Museum, das sich in den
selben Räumlichkeiten befindet, in de
nen die Schwanen-Apotheke fas t 200 
Jahre lang über sieben Generationen 
von der Familie Bresgen betrieben 
wurde. Das Gebäude sowie die Offizin 
sind detailgetreu restauriert und bie
ten mit ihren interessanten Ex ponaten 
einen faszinierenden Einblick in den 
Apothekenalltag vergangener Zeiten. 
Am l\'ach mittag referierte Michaela 
Grüter (Mülheim an der Ruhr/ Düssel
dorf) unter dem Titel "Von bahnbre
chenden Hypnotika zu Abusus- und 
Sui zidarzneistoffen" über Barbiturate. 
Darius Rupalla (Wittenj Düsseldorf) 
stellte "Die Pharmazie Österreich-Un
garns während des Ersten Weltkriegs 
im Spiegel der pharmazeutischen 
Fachzeitschriften" vor, und Marcus 
Unger (Frankfurt) gewährte Einblicke 
in die zivile Arzneimittelversorgung 
während des Ersten Weltkriegs am 
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Beispiel der Firma E. Merck. Susanne 
Oden weller (Mainz/ Frankfurt) präsen
tierte das Thema "Quanten sprung 
oder Me-too - Innovationskultur der 
deutschen pharmazeutischen Indus
trie im 20. Jahrhundert", und Ma ni 
Zayyeni (DarmstadtjFrankfur t) 
berichtete über die Geschichte der 
Ophthalmika. 
Die Teilnehmer dankten Herrn Prof. 
Dr. Müller-Jahncke und Frau Lisa Gar
weg fü r die gelungene Organisation. I 

Ti! Kaiser, Mü!heim an der Ruhr 

Heide
Rechteck


